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Beobachtung einer Kappenammer Emberiza melanocephala in Oberbayern

Am 21. Juni 1992 konnte ich in der Nähe 
des Dorfes Wielenbach (Lkr. Weilheim i. 
Obb.) ein Kappenammer-cf Emberiza me
lanocephala beobachten. Diese Art ist mir 
aus Griechenland bestens bekannt. Der Vo
gel war im Brutkleid und hielt sich bei einer 
stillgelegten Kiesgrube auf. In unmittelba
rer Nähe befinden sich weitere Kiesgruben, 
die z. T. noch ausgebeutet werden. Das an
sonsten landwirtschaftlich genutzte Gebiet 
gehört zum eiszeitlichen Seebecken des 
Ammersees und liegt auf 546 m NN. Zum 
Fotografieren konnte ich mich dem Vogel 
bis auf etwa 15 m nähern, ehe er aufflog und 
nach kurzem Flug wieder landete. Sein Ver
halten ähnelte dem der gleichfalls anwesen
den Goldammern. Bevorzugte Sitzplätze

waren Weidengebüsch, Zäune und der Ak- 
kerboden. Der Vogel wurde gut 15 Min. lang 
beobachtet. Danach verschwand er hinter 
einem Kiesberg. Eine Nachsuche am folgen
den Tag blieb ergebnislos.

Obwohl das Verbreitungsgebiet der Kap
penammer bis nach Mittelitalien und Nord
jugoslawien reicht, ist die Art in Deutsch
land bisher nur sehr selten als Irrgast aufge
taucht. Für Bayern ist es der dritte Nach
weis. 1831 wurde ein Männchen bei Nürn
berg gefangen, und 1957 gab es eine Sicht
beobachtung bei Augsburg (W ü s t  1986, Avi
fauna Bavariae). Die Beobachtung wurde 
dem bundesdeutschen Seltenheitenaus
schuß gemeldet.

E dith  S o n n e n s c h e in ,
M ax-P lanck-Institu t für Verhaltensphysiologie, 8130 Seewiesen, Post S tarnberg

Erfolgreiche Brut des Seidenreihers Egretta garzetta bei Regensburg

Im Sommer 1992 brütete am Donaualt
wasser Donaustauf (Lkr. Regensburg, 
49°01' n. Br./12°12' ö. L.) erfolgreich ein 
Paar des Seidenreihers. Es handelt sich 
hierbei um den ersten sicheren Brutnach
weis für diese Art in Bayern, höchstwahr
scheinlich sogar für Deutschland. In der 
LIMICOLA-Artenliste für die Westpa- 
läarktis von 1988 wird E. garzetta  lediglich  
als Gast geführt ( B a rth el  &  H ill 1988).

Der Horst wurde auf der Basis eines alten 
Nachtreiherhorstes errichtet und befand 
sich in einer abgestorbenen Buschweide 
mitten im Altwasser. In dieser Weide brüten 
seit Jahren traditionell Nachtreiher N ycti
corax nycticorax  ( L eibl  &  V id a l  1991), so 
auch 1992. Der Horst lag in ca. 1,80 m Höhe 
über dem Wasserspiegel. In unmittelbarer 
Nachbarschaft brüteten 2 Paare Nachtrei
her, ebenfalls erfolgreich (2. bzw. 3 iuv.).
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Unter dem Horst erbrütete ein Paar Hau
bentaucher Podiceps cristatus auf seinem 
Schwimmnest 2 Junge. Die Horstweide war 
außerdem ständiger Rastplatz von bis zu 20 
übersommernden Kormoranen Phalacroco- 
rax carbo.

Gerade die Vergesellschaftung mit Nacht
reihern und Kormoranen wird in der Lite
ratur als kennzeichnend für den Seidenrei
her beschrieben (z. B. Voous 1962, Bauer & 
Glutz v o n  Blotzheim 1966). Die Unzuläng
lichkeit der Horstweide vom Land her und 
die Tatsache, daß der Horst nur sehr schwer 
einsehbar war (minimale Beobachtungs
distanz ca. 150 m) ermöglichten einen unge
störten Brutverlauf. Auch das übliche Ab
sammeln der Gelege in der Lachmöwen
kolonie erfolgte heuer bereits am 19. Mai, 
deutlich vor dem Brutbeginn der Seidenrei
her.

Die erste Beobachtung des Brutpaares 
bzw. des besetzten Horstes datiert vom 12. 
Juni. Am 1. Juli konnte aus dem Huderver- 
halten eines Altvogels auf kleine Pulli im 
Horst geschlossen werden. Der Brutbeginn 
muß demnach wohl auf Anfang Juni zu
rückdatiert werden. Am 14. Juli waren die 
Jungvögel im Horst deutlich erkennbar. Sie 
wurden noch regelmäßig von einem Altvo
gel gehudert. Am 29. Juli unternahmen die 
fünf Jungreiher bereits kleine Kletteraus
flüge in der Horstweide und schlugen kräf
tig mit den Flügeln. Zwei Tage später, am 
31. Juli, saßen die fünf nunmehr fast flüggen 
Jungvögel auf gereiht auf einem Weidenast 
außerhalb des Nestes. Als ein Altvogel die 
Weide anflog, kletterten sie gemeinsam in 
das Brutnest zurück. Am 9. August konnte 
nach Feststellungen von R ö s s g e r  (mdl. 
Mitt.) mindestens ein Jungreiher bereits 
fliegen, spätestens am 18. August waren alle 
flügge. An diesem Tag hatten sie die umlie
genden, ebenfalls abgestorbenen Weiden 
als Rastplatz gewählt oder wurden bei der 
Nahrungssuche am Altwasserrand beob
achtet. Nach einstündiger Beobachtungs
zeit fanden sie sich dann nach und nach

wieder in der Horstweide ein. Als sich ein 
Berufsfischer kurze Zeit später mit seinem 
Kahn dem Brutplatz näherte, flogen die 
fünf Jungvögel zusammen mit den beiden 
Altvögeln in Richtung Donau ab. Letztmals 
wurden am 25. August zwei Jungreiher in 
der Horstweide gesichtet. Bei späteren 
Kontrollen des Altwassergebietes konnten 
keine Seidenreiher mehr festgestellt wer
den.

Die isolierte Brut am Nordrand des Are
als (sicher weltweit eines der nördlichsten 
Brutvorkommen von E. garzetta) dieses ver
mutlich indo-afrikanischen Faunenele
ments (Voous 1962) wurde womöglich durch 
die außerordentlich warme Witterung in 
den für die Ansiedlung und das Brutgesche
hen entscheidenden Monaten Mai bis Juli 
begünstigt. Nach R o c z n ik  (mdl. Mitt.) war 
dieser Zeitraum in Regensburg im Vergleich 
zum langjährigen Mittel zu warm und zu 
trocken. So lagen die Monatsmittelwerte 
der Temperatur für die drei fraglichen Mo
nate bei 15,2° C (wärmster Mai seit 1947!), 
17,2° C und 19,3° C. Diese Werte sind den 
entsprechenden für die nächstgelegenen äl
teren Brutplätze in Ostfrankreich (Li- 
magne, Dombes; C ram p &  S im m on s 1980) 
bzw. im slowakisch-ungarischen Donau
raum (C e r n ^  & H u d e c ,  C ram p &  S im m on s 1. c.) 
durchaus vergleichbar ( M ü l l e r  1980).

Seit Mitte unseres Jahrhunderts gelangen 
Seidenreiher im Rahmen einer Zugprolon
gation regelmäßig auf dem Heimzug nach 
Süddeutschland bzw. Bayern. Seit den 30er 
Jahren vermuten Erlinger & W ü s t  (in W ü s t  

1981) eine zunehmende Nordtendenz des 
Seidenreihers „beiderseits der Alpen“ D ie
selbe Quelle nennt auch einen möglichen 
Brutversuch in der Reichersberger Au (Inn- 
stausee Schärding-Neuhaus) im Sommer 
1971. Auch im ostbayerischen Donautal trat 
der Seidenreiher als Gast immer wieder in 
Erscheinung. Es seien hier nur einige be
merkenswerte Daten aus dem Raum Don
austauf herausgegriffen. So beobachtete 
z. B. Bergmeier (mdl. Mitt.) im Juli und
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August 1982 an der damals noch nicht stau
geregelten Donau zwischen Geisling und 
Donaustauf ständig bis zu fünf, am Altwas
ser Donaustauf sogar bis zu 12 Seidenrei
her. Auch die Beobachtungen je eines Ex
emplars durch K l o s e  am 28. Juni 87 und Vi- 
d a l  am 18. Mai 90 ( K l o s e  1988 und 1991) im 
selben Altwasser deuten darauf hin, daß 
dieses Gebiet schon vorher immer wieder 
von E. garzetta  aufgesucht wurde.

Nicht unerwähnt sollte schließlich blei
ben, daß die französischen und italieni
schen Seidenreiherkolonien zumindest bis 
in die 80 er Jahre eine stark zunehmende 
Tendenz aufwiesen (C ram p &  S im m on s 1. c.).

Für die Ü berlassung von B eobachtungsdaten 
danken w ir den H erren A. B e r g m e ie r  und Dr. 
W. R ö s s g e r ,  fü r die M itteilung der K lim adaten 
K. R o c z n ik .

Summary

S u c c e s s f u l l  B re e d in g  of L i t t l e  E g r e t  Egretta garzetta L. n e a r  R e g e n s b u rg  in  B a v a r ia

In Summ er 1992 a pa ir of L ittle  Egrets bred  in 
an oxbow lake of the river D anube a t D onaustauf 
(49°01'/12°12') near Regensburg/Bavaria. 5 fully 
fledged youngs left the nest. This is the first bree- 
ding-record of E. garzetta  for Bavaria, probably 
for Germany. Breeding started  in the first days of 
June, the first fully-fledged young was observed 
on August 9th. 2 youngs could be seen a t the bree

ding site for the last tim e a t August 25th. The nest 
was located in a w ater-surrounded dead willow. 
Two pairs of the N ight-heron Nycticorax nyctico- 
rax  were breeding in the same tree. Breeding may 
have been favoured by the exceptionally w arm  
and dry w eather conditions in the sum mer of 
1992.
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